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Forschung in Lehr-Lern-Laboren Mathematik – Eine Einleitung 
JÜRGEN ROTH, LANDAU & KATJA LENGNINK, GIEßEN 
 

An vielen Universitätsstandorten werden „Lehr-

Lern-Labore Mathematik“ betrieben, die Schülerin-

nen und Schüler mit Studierenden und Forschenden 

zusammenbringen. Mit der Vielfalt der Aktivitäten 

an solchen außerschulischen Lernorten und Ideen zu 

ihrer Vernetzung setzt sich der Arbeitskreis Lehr-

Lern-Labore Mathematik (http://ak-lll.mathe-la-

bor.de/) der Gesellschaft für Didaktik der Mathema-

tik auseinander. Mit solchen Lehr-Lern-Laboren wer-

den in der Regel mehrere Ziele verfolgt: Als außer-

schulische Lernorte für Mathematik dienen sie  dem 

Ziel, mathematisches Denken und Arbeiten authen-

tisch erlebbar zu machen sowie das Interesse an Ma-

thematik zu wecken. Der Fokus kann dabei neben 

Schülerinnen und Schülern auch auf sehr unter-

schiedlichen weiteren Zielgruppen liegen. Zum ande-

ren ermöglichen Lehr-Lern-Labore Mathematik eine 

theorie- und forschungsbasierte sowie praxisnahe 

Ausbildung von Lehramtsstudierenden mit dem Fach 

Mathematik. Schließlich fungieren Lehr-Lern-La-

bore auch als Forschungsumgebung für fachdidakti-

sche und bildungswissenschaftliche empirische For-

schung im Sinne einer zyklischen fachdidaktischen 

Entwicklungsforschung, wobei durch den direkten 

Einbezug von Schülerinnen und Schülern die Praxis-

relevanz der fachdidaktischen Forschung sicherge-

stellt wird und zudem in der Laborumgebung sehr ge-

zielt Einflussvariablen für den Lernprozess variiert, 

kontrolliert und analysiert werden können. 

Trotz dieser grundlegenden gemeinsamen Zielper-

spektiven ist die spezifische Ausrichtung und Gestal-

tung von Lehr-Lern-Laboren Mathematik und der in 

ihnen stattfindenden Forschung an den verschiede-

nen Standorten sehr unterschiedlich. In diesem The-

menheft finden sich Beiträge, die mathematikdidak-

tische Forschung in Lehr-Lern-Laboren Mathematik 

aus drei Perspektiven vorstellen: 

(1) Ann-Katrin Brüning und Friedhelm Käpnick be-

fassen sich in ihrem Artikel mit einer Begriffsklärung 

zum Lehr-Lern-Labor und seinen unterschiedlichen 

Realsierungen. Die Autoren arbeiten Kernmerkmale 

von Lehr-Lern-Laboren heraus, der Artikel kann für 

eine Orientierung im Forschungsfeld gelesen werden. 

(2) Lehr-Lern-Labore werden häufig genutzt, um die 

Wirkungen von Materialien und Lernumgebungen 

auf Schülerinnen und Schüler zu untersuchen, mit 

dem Ziel, ein besseres Verständnis über das Zusam-

menspiel von Lernprozessen und Lernmaterialien 

aufzubauen. Hierzu findet sich im Heft der Artikel 

von Ninja del Piero und Uta Häsel-Weide, in dem die 

Begriffsbildungsprozesse von Schülerinnen und 

Schülern der 4. Klasse zum Thema Dreiecke im Lehr-

Lern-Labor ZahlenRaum der Universität Paderborn 

untersucht werden. 

(3) In der derzeitigen Landschaft der Lehr-Lern-La-

bore stellt sich zudem der Fokus der Lehrerprofessi-

onalisierung als übergreifend relevant heraus. Dabei 

werden professionelle Kompetenzen von Lehramts-

studierenden im Rahmen von Lern-Lern-Labor-Se-

minaren gefördert. Die modellierungsspezifische Di-

agnose- sowie Aufgabenkompetenz bei Studierenden 

untersuchen Raphael Weß und Gilbert Greefrath in 

einem Seminar im Rahmen des Lehr-Labors MiℝA+ 

der Universität Münster. Heiner Klock und Stefan 

Siller erforschen in ihrem Beitrag den Einfluss einer 

Diagnose auf die Adaptivität der Intervention vor und 

nach dem Absolvieren eines Lehr-Lern-Labor-Semi-

nars an der Universität Koblenz-Landau zum mathe-

matischen Modellieren. Der Artikel von Katja Leng-

nink und Lena Eckhardt befasst sich mit dem Reflek-

tieren von Diagrammen durch Studierende sowie 

Schülerinnen und Schüler. Es wird vorgestellt, wie 

die Arbeit in der LernWerkstatt Mathematik der Uni-

versität Gießen mit der universitären Lehre verzahnt 

werden kann, um ein Lernen und Lehren von statisti-

scher Grundbildung mit Blick auf den Umgang mit 

Diagrammen zu fördern. 

Insgesamt werden mit diesem Heft Forschungsan-

sätze in Lehr-Lern-Laboren vorgestellt, die zwei 

grundlegende Forschungsperspektiven abdecken: Ei-

nerseits wird darauf abgezielt, das Lernen von Ma-

thematik besser zu verstehen. Andererseits wird er-

forscht, inwiefern die Verbindung von Theorie und 

Praxis in Lehr-Lern-Laboren im Rahmen der Mathe-

matiklehrerbildung produktiv gemacht und so hand-

lungsleitend für zukünftige Lehrkräfte werden kann. 

Diese Forschung fügt sich gut in Forschungsschwer-

punkte ein, die grundsätzlich in Lehr-Lern-Laboren 

im MINT-Bereich verfolgt werden. Einen Überblick 

darüber sowie über konzeptionelle Ausgestaltungen 

von Lehr-Lern-Laboren gibt der Sammelband „Lehr-

Lern-Labore“ von Priemer und Roth (2020), der sich 

auch als Einführung in die Lehr-Lern-Labor-Land-

schaft und die zugehörige Forschung lesen lässt. 
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